
SektVO-Verhandlungsverfahren 
Wartungs- und Instandhaltungsleistungen Radialverdichter Speicherstandorte Jemgum und Rehden
	Formular zur Eigenerklärung (Bewerbungsformular)

Teil I: Angaben zum Vergabeverfahren
	Auftraggeber
	SEFE Storage GmbH

	Projekt
	Speicherstandorte Jemgum und Rehden

	Leistung
	Wartungs- und Instandhaltungsleistungen Radialverdichter

	Vergabenummer
	Storage_CFS_T_Radialverdichter_01_REV01



	Verfahrensart
	Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung nach § 13 Abs. 1 SektVO

	Einreichungstermin
	gemäß Auftragsbekanntmachung

	Einreichung
	elektronisch über die Vergabeplattform

	Teilnahmebedingungen
	Bewerbung mit vollständig ausgefülltem Formular zur Eigenerklärung und den darin geforderten Unterlagen
Teilnahmebedingungen gemäß Auftragsbekanntmachung

	Anlagen
	Ausschlusskriterien 
Erklärung Bewerbergemeinschaft
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen
Nachunternehmerverzeichnis



	Hinweise 
zum Verfahren
	Abgabe Teilnahmeantrag mit Anlagen ausschließlich elektronisch über Vergabeplattform; Abschlusserklärung, ggf. Erklärung Bewerbergemeinschaft und Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen mit Unterschrift in Textform.
Rückfragen sind ausschließlich über Vergabeplattform zu stellen.
Preisblatt und Handout zur Präsentation sind erst nach Aufforderung zum Verhandlungsverfahren (Stufe 2) zu stellen





Teil II: Angaben zum Wirtschaftsteilnehmer
A: Angaben zum Wirtschaftsteilnehmer
	[bookmark: _Hlk174005320]Angaben zur Identität

	Firmenbezeichnung
	     

	Postanschrift
Straße
PLZ/Ort
	
     
     

	Kontaktperson(en)
Telefon
Fax
E-Mail
Internetadresse
	     
     
     
     
     

	Zweigstellen, Niederlassungen
	     



	Allgemeine Angaben

	Handelt es sich bei dem Wirtschaftsteilnehmer um ein1
	☐ Kleinst-
unternehmen	
	☐ Kleines
Unternehmen 	
	☐ mittleres Unternehmen
	☐ großes 
Unternehmen

	Rechtsform 
(freiberuflicher Architekt, Ingenieur, GbR, GmbH, AG, etc.)
	     

	Bei Bewerbergemeinschaften:
Bitte geben Sie für alle Mitglieder die Einordnung des Unternehmens an.
	     









1  Kleinstunternehmen: Unternehmen, die weniger als 10 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme 2 Mio. EUR nicht übersteigt. 
Kleine Unternehmen: Unternehmen, die weniger als 50 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme 10 Mio. EUR nicht übersteigt.
Mittlere Unternehmen: Unternehmen, bei denen es sich weder um Kleinstunternehmen noch um kleine Unternehmen handelt, die weniger als 250 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz 50 Mio. EUR nicht übersteigt und/oder deren Jahresbilanzsumme 43 Mio. EUR nicht übersteigt.
Große Unternehmen: Unternehmen, die mehr als 250 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz mehr als 50 Mio. EUR beträgt und/oder deren Jahresbilanzsumme mehr als 43 Mio. EUR beträgt.
	Der Wirtschaftsteilnehmer bestätigt, dass keine Abhängigkeiten von Ausführungs- und Lieferinteressen bestehen.
	☐ ja 				☐ nein



	Art der Bewerbung

	Bewerber ist ein/eine
	☐ Einzelbewerber		☐ Bewerbergemeinschaft

	Bei einer Bewerbergemeinschaft ist das Formular zur Eigenerklärung von jedem Mitglied separat vorzulegen! (Der Teil IV Abschnitt C kann gemeinsam ausgefüllt werden.)

	Bei einer Bewerbergemeinschaft ist die Erklärung über die gesamtschuldnerische Haftung und die bevollmächtigen Vertreter als Anlage (Formblatt im Anhang) beizufügen.
	Anlage Nr.:      


B: Angaben zu Vertretern des Wirtschaftsteilnehmers
	Vertretungsberechtigter, z.B. Bevollmächtigter, Zeichnungsberechtigter (falls zutreffend)

	Vollständiger Name:
	     

	Position/Beauftragt in seiner/ihrer Eigenschaft als:
	     

	Postanschrift (Unternehmen)
	     
     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     

	Weitere Informationen zur Vertretungsberechtigung (Form, Umfang, Zweck, Vollmacht)
	     					          
Anlage Nr.:      







C: Angaben zu Unterauftragnehmern
	[bookmark: _Hlk174007821]Vergabe von Unteraufträgen gemäß § 34 SektVO

	Beabsichtigt der Wirtschaftsteilnehmer einen Teil des Auftrags an Dritte weiterzugeben?
	☐ ja 				☐ nein


	Falls ja, nennen Sie bitte die Namen der vorgeschlagenen Unterauftragnehmer sowie die durch diese auszuführenden Leistungen (siehe Formblatt Nachunternehmerverzeichnis)

	Bei ja: Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen ist als Anlage (Formblatt im Anhang) beizufügen.
	Anlage Nr.:      


D: Angabe zur Inanspruchnahme der Kapazitäten anderer Unternehmen oder Personen (Eignungleihe)
	Hinweis: Unter Eignungsleihe versteht man die Inanspruchnahme von Referenzen oder Qualifikationen von Personen, die nicht Teil des eigenen Unternehmens sind. Sofern von anderen Unternehmern eine bestimmte Qualifikation oder Referenz benötigt wird, um die Mindestanforderungen/ Kriterien (z.B. Zertifikate, Umsatz, Schlüsselpersonal etc.) nachzuweisen, handelt es sich um Eignungsleihe. In diesem Fall ist die Verpflichtungserklärung (Anhang Bewerbungsformular) vorzulegen.

Gemäß § 47 (3) SektVO behält sich der Auftraggeber eine gemeinsame Haftung des Bewerbers vor sofern dieser die Kapazitäten eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch nimmt. Des Weiteren müssen gemäß § 47 (1) SektVO Nachunternehmer, deren Eignung geliehen wird, für die geliehene Leistung auch zur Verfügung stehen und diese bei Auftragserteilung erbringen.

	Nimmt der Wirtschaftsteilnehmer gemäß § 47 (1) SektVO zur Erfüllung der Eignungskriterien die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch? 
	☐ ja 				☐ nein

	Beachten Sie bitte, dass dies auch für technische Fachkräfte oder technische Stellen gilt, die nicht unmittelbar dem Unternehmen des Wirtschaftsteilnehmers angehören, insbesondere für diejenigen, die mit der Qualitätskontrolle beauftragt sind.

	Falls ja, welche Kapazitäten werden in Anspruch genommen:

	Firmenbezeichnung
	Eignungskriterien 

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Bei ja: Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen ist als Anlage (Formblatt im Anhang) beizufügen. 
	Anlage Nr.:      


Teil III: Ausschlussgründe
A: Gründe im Zusammenhang mit einer strafrechtlichen Verurteilung
	[bookmark: _Hlk174009169]In § 123 (1) GWB werden folgende Ausschlussgründe genannt:
1. 	  Bildung krimineller und terroristischer Vereinigungen
2. 	  Terrorismusfinanzierung
3. 	  Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte
4. 	  Betrug
5. 	  Subventionsbetrug
6. 	  Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr
7. 	  Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern
8. 	  Vorteilsgewährung und Bestechung
9. 	  Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr
10.   Menschenhandel und Förderung des Menschenhandels



	Gründe im Zusammenhang mit strafrechtlichen Verurteilungen gemäß § 123 (1) GWB

	Ist der Wirtschaftsteilnehmer selbst oder eine Person, die seinem Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremium angehört oder darin Vertretungs-, Entscheidungs- oder Kontrollbefugnisse hat, aus einem der oben genannten Gründe rechtskräftig verurteilt worden, wobei die Verurteilung höchstens fünf Jahren zurückliegt oder ist gegen ihn eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechts-kräftig festgesetzt worden?
	☐ ja 				☐ nein

	Falls ja, machen Sie bitte folgende Angaben:
a) Datum der Verurteilung
Art der Straftat gemäß den Punkten 
1 bis 10
Grund (Gründe) für die Verurteilung
b) Verurteilte Personen
c) soweit unmittelbar im Urteil festgelegt
Dauer des Ausschlusszeitraums
und Tatbestand (Tatbestände)
	
     
     

     
     

     
     

	Im Falle einer Verurteilung: Hat der Wirtschafts-teilnehmer Maßnahmen getroffen, um trotz des Vorliegens eines einschlägigen Ausschlussgrundes seine Zuverlässigkeit nachzuweisen (Selbst-reinigung)?
Falls ja, beschreiben Sie bitte die Maßnahmen:
	☐ ja 				☐ nein




     
     


B: Gründe im Zusammenhang mit der Entrichtung von Steuern oder Sozialversicherungsbeiträgen
	[bookmark: _Hlk174009644]Entrichtung von Steuern oder Sozialversicherungsbeiträgen gemäß § 123 (4) GWB

	Ist der Wirtschaftsteilnehmer allen seinen Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Ent-richtung von Steuern oder Sozialversicherungsbeiträgen sowohl in seinem Niederlassungsstaat als auch in dem Mitgliedstaat des öffentlichen Auftraggebers - sofern es sich um einen anderen Staat als den Niederlassungsstaat handelt - 
nachgekommen?
	☐ ja 				☐ nein


C: Gründe im Zusammenhang mit Insolvenz, Interessenkonflikten oder beruflichem Fehlverhalten
	In § 124 (1) GWB werden folgende fakultative Ausschlussgründe genannt:
1. 	Verstoß gegen umwelt-, sozial- und arbeitsrechtliche Verpflichtungen
2. 	Zahlungsunfähig, Insolvenzverfahren/vergleichbares Verfahren oder gewerbliche Tätigkeit wurde eingestellt
3. 	Schwere Verfehlung im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit
4. 	Verfälschung des Wettbewerbs 
5. 	Interessenskonflikt (§ 6 VgV)
6. 	Verzerrung des Wettbewerbs durch anderweitige Beteiligung und Vorbereitung im Vergabeverfahren (§ 7 VgV)
7. 	Vorzeitige Beendigung eines geschlossenen Vertrags bzw. Schadensersatz bei früherem Auftrag
8. 	Schwerwiegende Täuschung in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien
9. 	Beeinflussung der Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers, Erhalt vertraulicher Informationen und fahrlässige oder vorsätzliche Übermittlung irreführender Informationen
In § 124 (2) GWB werden folgende fakultative Ausschlussgründe genannt:
10. § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vom 16. Juli 2021 bleiben unberührt



	[bookmark: _Hlk174009777]Angaben zu Gründen in Zusammenhang mit Insolvenz, Interessenkonflikten oder beruflichen Fehlverhalten 
gemäß § 124 (1) GWB

	Liegen für den Wirtschaftsteilnehmer die oben genannten Ausschlussgründe vor?
	☐ ja 				☐ nein

	Falls ja, bitte näher ausführen welche Gründe vorliegen:
	     

	Hat der Wirtschaftsteilnehmer selbstreinigende Maßnahmen getroffen?

Falls ja, beschreiben Sie bitte die Maßnahme(n):
	☐ ja 				☐ nein


     
     



	[bookmark: _Hlk174009925]Eigenerklärung Ausschlussgründe gemäß § 124 (2) GWB

	Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht
gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder
gemäß § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder
gemäß § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder
einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind.

	Ab einer Auftragssumme von 50.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt anfordern.


D: Gründe im Zusammenhang mit Sanktionen gegen Russland im Bereich der Vergabe öffentlicher Aufträge und Konzessionen
	Mit der am 8. April 2022 im EU-Amtsblatt veröffentlichten Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, wurden seit Ausbruch des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine erstmals auch Sanktionen erlassen, die die Vergabe und die Ausführung öffentlicher Aufträge und Konzessionen ab Erreichen der EU-Schwellenwerte nach § 106 GWB betreffen.




	[bookmark: _Hlk174018562]Eigenerklärung zur Verordnung (EU) Nr. 2022/576

	Ich erkläre / wir erklären, dass ich / mein Unternehmen nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der aktuellen Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 genannten Personen und Unternehmen gehören, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, insbesondere
a) durch die russische Staatsangehörigkeit oder die Niederlassung in Russland,
b) dessen Anteile zu über 50% unmittelbar oder mittelbar von einem unter Buchstabe a) genannten Personen/Unternehmen etc. gehalten werden,
c) die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a) oder b) genannten Organisationen etc. handeln.
Ich / Wir erkläre/n weiterhin, dass auch keine Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher beauftragt werden oder in Anspruch genommen werden, die zu den in Buchstabe a) bis c) genannten Unternehmen gehören bzw. dass diese beauftragten Leistungen weniger als 10 % des Auftragswertes betragen. Dies wird bestätigt und sichergestellt, auch während der gesamten Vertragslaufzeit.





Teil IV: Eignungskriterien
A: Befähigung zur Berufsausübung 
	Nachweis Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister oder sonstiger Nachweis der erlaubten Berufsausübung

	Eintrag in ein Berufs- oder Handelsregister?
	☐ ja 			☐ nein

	Bei nein: Begründung (z.B. freiberuflicher Ingenieur, Ingenieur- kammer)
	     

	Bei ja: Kopie des aktuellen Berufs-/ Handelsregisterauszuges ist als Anlagebeizufügen.
	Anlage Nr.:      

	Der Registerauszug muss die aktuellen Verhältnisse widerspiegeln, darf jedoch nicht älter als 12 Monate ab dem Zeitpunkt des Ablaufes der Bewerbungsfrist sein.


B: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	Erklärung zu den durchschnittlichen Umsätzen des Wirtschaftsteilnehmers, soweit sie die Leistungen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre betreffen (in EUR brutto) 
(Hinweis: Der durchschnittliche jährliche Mindestumsatz im Bereich Rotating Equipment wird mit 1,2 Mio. € brutto festgelegt.)

	Jahr
	Gesamthonorarumsatz
	Honorarumsatz im Bereich 
Rotating Equipment

	     
	      €
	      €

	     
	      €
	      €

	     
	      €
	      €





	[bookmark: _Hlk204094784]Angaben zur Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 6a EU Nr. 2.a)

	Mit dem Teilnahmeantrag ist zu bestätigen, dass der Auftragnehmer im Auftragsfall eine Haftpfichtversicherung aschließt mit den vertraglich geforderten Deckungssummen abschließt.

	Hiermit wird erklärt, dass die im Vertrag genannten Anforderungen an die Haftpflichtversicherung erfüllt werden.
	☐ ja
☐ nein

	Bei Bewerbergemeinschaften sind die Anforderungen von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaften zu erbringen. Für geplante Nachunternehmer muss keine Versicherungsbestätigung vorliegen.



	Bonitätsnachweis mittels Creditreform (Bonitätsindex </= 290) 
Der Bonitätsnachweis darf nicht älter als 12 Monate zum Tag der Abgabefrist der Teilnahmeanträge sein.

	Kopie Bonitätsnachweis 
	Anlage Nr.:      





C: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit: referenzen
	Referenzen 

	Hinweise: 
Als erbrachte Leistungen gelten jene beauftragten Leistungen, die vom Bewerber selbst erbracht wurden.



	[bookmark: _Hlk174019769][bookmark: _Hlk179362473]Mindestreferenzen: Es sind geeignete vergleichbare Referenzprojekte im Bereich der Instandhaltung bzw. Instandsetzung von Radialverdichtern nachzuweisen. Die vorgelegten Referenzen müssen die wesentlichen Leistungen wie zum Beispiel Demontage, Befundung, Instandsetzung, Montage und Inbetriebnahme abdecken.

Für mindestens eines der drei Mindest-Referenzprojekte ist nachzuweisen, dass einschlägige Anforderungen der API 617 bei der Instandhaltung beziehungsweise Instandsetzung praktisch berücksichtigt wurden. Eine allgemeine Eigenerklärung oder  Bestätigung des Bieters zur Berücksichtigung der API 617 ohne projektbezogene Unterlage ist Mindestvoraussetzung . Umfang und technische Aussagekraft der über diesen Mindestnachweis hinaus vorgelegten Dokumentation oder entsprechende Prüfnachweise werden gemäß den Auswahlkriterien bewertet. Vertrauliche Angaben dürfen geschwärzt werden, sofern die technische Aussagekraft erhalten bleibt.  Der Nachweis durch eine geeignete projektbezogene Unterlage  beispielsweise durch ein Befundungs-, Prüf-, Mess-, Auswucht-, Montage-, Ausricht- oder Abnahmeprotokoll ergibt Punkte in den Auswahlkriterien.

Berücksichtigt werden Referenzprojekte, deren wesentliche Leistungen innerhalb der letzten 12 Jahre vor Ablauf der Teilnahmefrist erbracht wurden. Für die drei Mindest-Referenzen wird der Grad der technischen Vergleichbarkeit bewertet. Zusätzlich können bis zu zwei weitere geeignete und technisch vergleichbare Referenzen eingereicht werden. Für jede zusätzliche Referenz, die die festgelegten Anforderungen an technische Vergleichbarkeit und Leistungsumfang erfüllt, werden drei Punkte vergeben. (max. insgesamt fünf Referenzen ). Der Bewerber hat drei Mindest-Referenzen einzureichen. Zusätzlich können bis zu zwei weitere geeignete und technisch vergleichbare Referenzen eingereicht werden („Zusatzreferenz 1“ beziehungsweise „Zusatzreferenz 2“). Insgesamt werden höchstens fünf Referenzen berücksichtigt.
Der lange Referenzzeitraum wird aufgrund der geringen Marktverfügbarkeit vergleichbarer Projekte und der langen Lebenszyklen der Anlagen gewählt.

	Mindestreferenz 1:

	Projektbezeichnung:	     

	Projektbeschreibung:	     

	Auftraggeber (Bezeichnung)
Ansprechpartner
Telefonnummer
	     
     
     

	Öffentlicher Auftraggeber
Referenzbescheinigung liegt vor
	☐ ja 				☐ nein
☐ ja 				☐ nein		      Anlage Nr.:      

	Art der Maschine
	     

	Berücksichtigung Anforderungen API 617
	☐ ja 				☐ nein	

	Erbrachte Leistungen
	☐ Demontage				
☐ Inspektion
☐ Instandsetzung
☐ Montage
☐ Inbetriebnahme

	Leistungszeitraum
Leistungsbeginn
Leistungsende 
	
      /       (Monat/Jahr)
      /       (Monat/Jahr)

	Anlage Nr.:       
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 2 Seiten (A4). Die Darstellung ist frei wählbar.



	Mindestreferenz 2:

	Projektbezeichnung:	     

	Projektbeschreibung:	     

	Auftraggeber (Bezeichnung)
Ansprechpartner
Telefonnummer
	     
     
     

	Öffentlicher Auftraggeber
Referenzbescheinigung liegt vor
	☐ ja 				☐ nein
☐ ja 				☐ nein		      Anlage Nr.:      

	Art der Maschine
	     

	Berücksichtigung Anforderungen API 617
	☐ ja 				☐ nein	

	Erbrachte Leistungen
	☐ Demontage				
☐ Inspektion
☐ Instandsetzung
☐ Montage
☐ Inbetriebnahme

	Leistungszeitraum
Leistungsbeginn
Leistungsende 
	
      /       (Monat/Jahr)
      /       (Monat/Jahr)

	Anlage Nr.:       
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 2 Seiten (A4). Die Darstellung ist frei wählbar.



	Mindestreferenz 3:

	Projektbezeichnung:	     

	Projektbeschreibung:	     

	Auftraggeber (Bezeichnung)
Ansprechpartner
Telefonnummer
	     
     
     

	Öffentlicher Auftraggeber
Referenzbescheinigung liegt vor
	☐ ja 				☐ nein
☐ ja 				☐ nein		      Anlage Nr.:      

	Bauart
	     

	Berücksichtigung Anforderungen API 617
	☐ ja 				☐ nein	

	Antriebsleistung (MW)
	     

	Erbrachte Leistungen
	☐ Demontage				
☐ Inspektion
☐ Instandsetzung
☐ Montage
☐ Inbetriebnahme

	Leistungszeitraum
Leistungsbeginn
Leistungsende 
	
      /       (Monat/Jahr)
      /       (Monat/Jahr)

	Anlage Nr.:       
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 2 Seiten (A4). Die Darstellung ist frei wählbar.



	Zusatzreferenz 1:

	Projektbezeichnung:	     

	Projektbeschreibung:	     

	Auftraggeber (Bezeichnung)
Ansprechpartner
Telefonnummer
	     
     
     

	Öffentlicher Auftraggeber
Referenzbescheinigung liegt vor
	☐ ja 				☐ nein
☐ ja 				☐ nein		      Anlage Nr.:      

	Bauart
	     

	Berücksichtigung Anforderungen API 617
	☐ ja 				☐ nein	

	Antriebsleistung (MW)
	     

	Erbrachte Leistungen
	☐ Demontage				
☐ Inspektion
☐ Instandsetzung
☐ Montage
☐ Inbetriebnahme

	Leistungszeitraum
Leistungsbeginn
Leistungsende 
	
      /       (Monat/Jahr)
      /       (Monat/Jahr)

	Anlage Nr.:       
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 2 Seiten (A4). Die Darstellung ist frei wählbar.





	Zusatzreferenz 2:

	Projektbezeichnung:	     

	Projektbeschreibung:	     

	Auftraggeber (Bezeichnung)
Ansprechpartner
Telefonnummer
	     
     
     

	Öffentlicher Auftraggeber
Referenzbescheinigung liegt vor
	☐ ja 				☐ nein
☐ ja 				☐ nein		      Anlage Nr.:      

	Baurt
	     

	Berücksichtigung Anforderungen API 617
	☐ ja 				☐ nein	

	Antriebsleistung (MW)
	     

	Erbrachte Leistungen
	☐ Demontage				
☐ Inspektion
☐ Instandsetzung
☐ Montage
☐ Inbetriebnahme

	Leistungszeitraum
Leistungsbeginn
Leistungsende 
	
      /       (Monat/Jahr)
      /       (Monat/Jahr)

	Anlage Nr.:       
Referenzblätter: Beschreibung und Vorstellung des Projektes auf max. 2 Seiten (A4). Die Darstellung ist frei wählbar.






D: Technische und Berufliche leistungsfähigkeit: Zertifizierungen
	Nachweis Qualitätsmanagementsystem

	Nachweis eines Qualitätsmanagementsystems gem. DIN EN ISO 9001 oder eines gleichwertigen Qualitätsmanagementsystems
	Anlage Nr.:      

	Bei einem gleichwertigen System ist die Gleichwertigkeit durch den Bewerber nachzuweisen. Bei Vorlage eines gleichwertigen Managementsystems sind mindestens dessen Geltungsbereich, dokumentierte Verfahren, Verantwortlichkeiten, interne Überwachung beziehungsweise Auditierung und kontinuierliche Verbesserung nachvollziehbar darzustellen.



	Nachweis Arbeitssicherheitsmanagementsystem

	Nachweis eines Arbeitssicherheitsmanagementsystems gem. DIN EN ISO 45001 oder gleichwertig (z.B. SCC)
	Anlage Nr.:      

	Bei Vorlage eines gleichwertigen Managementsystems ist die Gleichwertigkeit durch den Bewerber nachzuweisen. Bei einem gleichwertigen Managementsystem sind mindestens dessen Geltungsbereich, dokumentierte Verfahren, Verantwortlichkeiten, interne Überwachung beziehungsweise Auditierung und kontinuierliche Verbesserung nachvollziehbar darzustellen.



	Nachweis Umweltmanagementsystem

	Nachweis eines Umweltmanagementsystems gem. DIN EN ISO 14001 oder gleichwertig 
	Anlage Nr.:      

	Bei Vorlage eines gleichwertigen Managementsystems ist die Gleichwertigkeit durch den Bewerber nachzuweisen. Bei einem gleichwertigen Managementsystem sind mindestens dessen Geltungsbereich, dokumentierte Verfahren, Verantwortlichkeiten, interne Überwachung beziehungsweise Auditierung und kontinuierliche Verbesserung nachvollziehbar darzustellen.



	Nachweis AwSV-Fachbetrieb

	Nachweis als AwSV-Fachbetrieb gem. § 62 AwSV für die fachbetriebspflichtigen Tätigkeiten
	Anlage Nr.:      

	Ist der Bewerber selbst kein entsprechend zertifizierter AwSV-Fachbetrieb, ist die Ausführung dieser Tätigkeiten durch einen benannten, geeigneten externen AwSV-Fachbetrieb/Unterauftragnehmer zulässig. In diesem Fall sind mit dem Teilnahmeantrag dessen gültige Zertifizierung einschließlich Tätigkeitsbereich sowie eine Verpflichtungs- oder Verfügbarkeitserklärung vorzulegen.





E: Technische und Berufliche Leistungsfähigkeit: personal
Ausbildungsnachweise und Bescheinigungen über die berufliche Befähigung des Projektteams
	Angaben zum vorgesehenen Focal Point of Contact (Projektleiter bzw. zentraler Ansprechpartner)

	Für die Auftragsabwicklung ist ein zentraler Ansprechpartner zu benennen. Dieser muss über mindestens drei Jahre Berufserfahrung in der Abwicklung bzw. Koordination technischer Service- oder Instandhaltungsprojekte verfügen. Erfahrung mit Radialverdichtern oder vergleichbaren rotierenden Maschinen ist nachzuweisen. Der Nachweis erfolgt durch Lebenslauf und/oder Projektliste mit Angabe von Funktion, Leistungsumfang und Zeitraum.

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung in der Abwicklung bzw. Koordination technischer Service- oder Instandhaltugnsprojekte
(Mindestanforderung = 3 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
	Anlage Nr.:   



	Angaben zur vorgesehenen Aufsichtsperson/ Supervisor

	Die vorgesehene Aufsichtsperson muss über mindestens drei Jahre einschlägige Berufserfahrung in der Wartung, Revision oder Instandsetzung von Radialverdichtern oder vergleichbaren rotierenden Maschinen verfügen und an mindestens drei vergleichbaren Verdichterrevisionen mitgewirkt haben, davon mindestens eine in leitender bzw. aufsichtsführender Funktion. Der Nachweis erfolgt durch Lebenslauf und/oder Projektliste mit Angabe der jeweiligen Funktion und Tätigkeit.
Zusätzlich ist ein gültiger SCC-Nachweis vorzulegen. Hierbei ist entweder ein personenbezogener SCC-Nachweis des eingesetzten Personals oder ein entsprechender SCC-Nachweis des Unternehmens ausreichend.
- Nachweis einer ATEX-Schulung oder dokumentierten Unterweisung für Tätigkeiten in explosionsgefährdeten Bereichen

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung 
(Mindestanforderung = 3 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
(Darstellung vergleichbare 
Verdichterrevision)
	Anlage Nr.:   

	SCC-Nachweis
	Anlage Nr.:   

	Nachweis ATEX-Schulung oder dokumentierte Unterweisung
	Anlage Nr.:   



	Servicetechniker

	Das vorgesehene Fachpersonal muss über mindestens drei Jahre einschlägige Berufserfahrung verfügen. Der Nachweis kann durch Lebensläufe oder anhand erfolgreich abgeschlossener vergleichbarer Projekte erfolgen.
Zusätzlich ist ein gültiger SCC-Nachweis vorzulegen. Hierbei ist entweder ein personenbezogener SCC-Nachweis des eingesetzten Personals oder ein entsprechender SCC-Nachweis des Unternehmens ausreichend.
- Nachweis einer ATEX-Schulung oder dokumentierten Unterweisung für Tätigkeiten in explosionsgefährdeten Bereichen

	Angaben zum vorgesehenen Servicetechniker 1

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung
(Mindestanforderung = 3 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
	Anlage Nr.:   

	SCC-Nachweis
	Anlage Nr.:   

	Nachweis ATEX-Schulung oder dokumentierte Unterweisung
	Anlage Nr.:   



	Angaben zum vorgesehenen Servicetechniker 2

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung
(Mindestanforderung = 3 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
	Anlage Nr.:   

	SCC-Nachweis
	Anlage Nr.:   

	Nachweis ATEX-Schulung oder dokumentierte Unterweisung
	Anlage Nr.:   



	Angaben zum vorgesehenen Servicetechniker 3

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung
(Mindestanforderung = 3 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
	Anlage Nr.:   

	SCC-Nachweis
	Anlage Nr.:   

	Nachweis ATEX-Schulung oder dokumentierte Unterweisung
	Anlage Nr.:   



	Angaben zum vorgesehenen Ingenieur

	Für die Leistungserbringung ist ein qualifizierter Ingenieur mit mindestens fünf Jahren einschlägiger Berufserfahrung oder ein staatlich geprüfter Techniker beziehungsweise eine vergleichbar qualifizierte Person mit mindestens zehn Jahren einschlägiger Berufserfahrung vorzusehen.
Die nachgewiesene Erfahrung muss Tätigkeiten an Radialverdichtern einschließlich Sperrgas- und Schmierölsystemen sowie Schadensanalysen umfassen. Darüber hinaus sind praktische Kenntnisse in der Anwendung der für die jeweilige Tätigkeit relevanten Anforderungen der API 617 nachzuweisen.

	Name 
	     

	Berufliche Qualifikation
(Angabe Abschluss)
	      

	Berufserfahrung 
(Mindestanforderung = 5 Jahre/ 10 Jahre)
	     

	Lebenslauf/ Projektliste
	Anlage Nr.:   



	Angaben zum vorgesehenen Fachpersonal Elektrotechnik/ Instrumentierung/ MSR/ PLT

	Für die Leistungen im Bereich Elektrotechnik, Instrumentierung, MSR bzw. PLT ist entsprechend qualifiziertes Fachpersonal vorzusehen. Als Nachweis ist eine Qualifikation gemäß DIN VDE 1000-10 oder eine vergleichbare Qualifikation vorzulegen. (Elektrofachkraft oder verantwortliche Elektrofachkraft oder elektrotechnisch unterwiesene Person)
Der Nachweis kann durch den Bewerber selbst oder durch einen für diese Leistungen vorgesehenen qualifizierten Unterauftragnehmer erbracht werden.

	Name 
	     

	Nachweis Zertifizierung nach DIN EN VDE 1000-10 oder vergleichbar
	Anlage Nr.:   



F: Weitere Nachweise der Technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit
	Unternehmensdarstellung

	Unternehmensdarstellung mit Ansprechpartnern und Vertretungsberechtigten
	Anlage Nr.:      



	Technische Ausführungs- und Spezialkompetenz

	Nachweise API-617-Anwendung sowie Spezialkompetenz für Radialverdichter und Nebenanlagentenz für Radialverdichter und Nebenanlagen (Wucht-, Mess-, Ausricht-, Abnahmeprotokolle etc.)
	Anlagen Nr.:      





Teil V: Abschlusserklärungen
	Der Bewerbererklärt förmlich, dass die von ihm in den Teil II bis IV angegebenen Informationen genau und korrekt sind und er sich der Konsequenzen einer schwerwiegenden Täuschung bewusst ist.

Der Bewerber erklärt förmlich, dass er in der Lage ist, auf Anfrage unverzüglich Bescheinigungen und andere 
Nachweise beizubringen.





          						           
     Ort, Datum					      Name des Unternehmens in Textform (Blockschrift)


						           
						      Name des Unterzeichnenden in Textform (Blockschrift)







	Liste der Anlagen

	Nr.      
	Erklärung Bietergemeinschaft
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Weitere Informationen zur Vertretungsberechtigung
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachunternehmerverzeichnis
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Kopie des aktuellen Berufs-/ Handelsregisterauszuges
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis über bestehende Berufshaftpflichtversicherung bzw. eine Bestätigung über die Erhöhung der Police auf die geforderten Summen und Maximierung im Auftragsfall
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Bonitätsnachweis
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Mindestreferenz 1 – Referenzblätter
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Mindestreferenz 2 – Referenzblätter
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Mindestreferenz 3 – Referenzblätter
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis Qualitätsmanagementsystems gem. DIN EN ISO 9001
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis Arbeitssicherheitsmanagementsystems gem. DIN EN ISO 45001
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis Umweltmanagementsystems gem. DIN EN ISO 14001
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis AwSV-Fachbetrieb
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Focal Point of Contact (Projektleiter)
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Focal Point of Contact (Projektleiter)
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Aufsichtsperson
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Aufsichtsperson
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis SCC
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis ATEX Aufischtsperson
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Servicetechniker 1
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Servicetechniker 1
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis SCC Servicetechniker 1
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis explosionsgefährdete Bereiche Servicetechniker 1
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Servicetechniker 2
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Servicetechniker 2
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis SCC Servicetechniker 2
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis explosionsgefährdete Bereiche Servicetechniker 2
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Servicetechniker 3
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Servicetechniker 3
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis SCC Servicetechniker 3
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis explosionsgefährdete Bereiche Servicetechniker 3
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis berufliche Qualifikation Ingenieur
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Lebenslauf/Projektliste Ingenieur
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Nachweis Zertifizierung Fachpersonal Elektrotechnik/ Instrumentierung/ MSR/ PLT 
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	Unternehmensdarstellung
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	     
	☐ ja		☐ nein

	Nr.      
	     
	☐ ja		☐ nein
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